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DIE WELTLAGE IM JAHRE 1923
hat sich während dieses Zeitraumes nicht friedlicher gestaltet und
damit hat auch die Wirtschaftskrisis ungeschwächt angedauert.
Eine der Hauptursachen dieser bedenklichen Erscheinung ist die
von Frankreich und Belgien zu Anfang des Jahres zur Erfüllung
der Reparationspflichten eingeleitete Besetzung des so
hochentwickelten deutschen Bergwerks- und Industriegebietes an der
Ruhr. Der diesem Einbruch von Deutschland entgegengesetzte
passive Widerstand führte zu immer schärferen Massnahmen der
Besatzungsmächte, mehr als hunderttausend Beamte und
Arbeiter wurden mit ihren Familien aus dem besetzten Gebiete
ausgewiesen, oder verhaftet und zum Teil schwer bestraft; die
Verkehrsanstalten wurden stillgelegt, die Grenzen nach dem übrigen
Deutschland für jeden Personen- und Warenverkehr gesperrt und
ungeheure Summen wurden in den öffentlichen Kassen und Ban-

fabelhaften Lohnerhöhungen führte, die indessen nicht einmal
hinreichen, das nackte Leben zu fristen. So betrugen die Kosten
für die Lebenshaltung am 19. November das 831-milliardenfache
der Vorkriegszeit Ein Ei kostete beispielsweise 320 Milliarden
Mark. Gleichzeitig hat infolge Mangel an Rohstoffen und
wertbeständigen Barmitteln eine nie dagewesene Arbeitslosigkeit
eingesetzt. Not und Hunger führten zu Plünderungen, Unruhen,
Separationsbestrebungen und Putschen. So ist die Lage Deutschlands

zu Ende des laufenden Jahres eine geradezu trostlose und
man weiss noch nicht, wie dieses Chaos enden wird.

Diese Vorgänge sind naturgemäss nicht ohne Rückwirkung
geblieben auf die Verhältnisse in den übrigen europäischen Staaten.
Frankreich, heute die stärkste Militärmacht der Welt, ist finanziell
ebenfalls schlecht bestellt, vermochte aber gleichzeitig den neu
gebildeten Staaten im Osten namhafte Anleihen für Rüstungszwecke
zu gewähren. Seine Industrie geht gut und es hat nur wenige
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ken beschlagnahmt. Die Stillegung der gesamten Produktion
forderte vom Reich ernorme Summen an Unterstützungen für
Industrielle, Angestellte und Arbeiter, und hatte den völligen Zerfall
der deutschen Währung zur Folge, so dass sich die deutsche
Regierung nach 7 Monaten heroischen Kampfes gezwungen sah, den
Widerstand bedingungslos aufzugeben. Man hoffte dabei, dass
dadurch das Wirtschaftsleben im Ruhrgebiet sehr bald wieder in
Gang kommen und die entsetzliche Not der Bevölkerung gemildert
werde, da das Reich infolge der zerrütteten Finanzen nur noch
kurze Zeit in der Lage war, die riesigen Summen für die Erwerbs-
losenunterstüzungen aufzubringen. Diese Hoffnung erfüllte sich
vorerst nicht, da Frankreich, entgegen seinem früheren
Versprechen, Verhandlungen mit der deutschen Regierung ablehnte.
Der Kurs der Mark ist während der Ruhrbesetzung sogar noch
unter den russischen Rubel gesunken, so dass der Dollar Ende
November nur noch mit über vier Billionen Papiermark
aufgewogen werden konnte, und unser Schweizerfranken galt im
Scheckverkehr über eine Billion, im Barverkehr mehr als 700 Milliarden
Papiermark. Als Folge hievon trat eine beispiellose Verteuerung
der Lebenshaltung ein, die wiederum zu in deutschen Ziffern

Arbeitslose. England leidet dagegen sehr unter der allgemeinen
Wirtschaftskrise, deren Verschärfung es der Ruhrbesetzung und
der dadurch gelähmten Kaufkraft Deutschlands zuschreibt. Die
Zahl der englischen Arbeitslosen übersteigt noch immer weit eine
Million. Belgien ist immer noch eng alliiert mit Frankreich und
drängt ebenfalls auf Erfüllung der Entschädigung gemäss Ver-
sailler Vertrag, da die schweren Wunden des Krieges noch nicht
geheilt sind. Italien macht unter seinem tatkräftigen Diktator
Mussolini eine Regeneration durch und suchte gleichzeitig seine
Grossmachtstellung vor aller Welt zu dokumentieren durch sein
kriegerisches Vorgehen gegen das schwache Griechenland, — eine
Machtpolitik, die auch den Völkerbund in Genf vor eine heikle
Aufgabe stellte. Der gefährliche Konflikt wurde aber schliesslich
durch einen diplomatischen Kompromiss der Botschafterkonferenz
in Paris auf Kosten Griechenlands beigelegt.

Die neutralen Staaten, wie Holland, Norwegen, Schweden, die
Schweiz und Spanien, sind gleichfalls nicht verschont geblieben
von den schweren Nachwehen des Weltkrieges und leiden heute
noch infolge der gesunkenen Kaufkraft unter einer ihr Wirtschaftsleben

ernstlich bedrohenden Exportkrise.

OIL IN 1923
list sick vslirsnà àissss ^sitrsumss niât krisàlicksr Asstsltst unà
àsmit list suck àis V7irtscksktsl<risis un^ssckvsckt sn^sàsusrt.
Lins àsr Llsuptursscksn àisssr bsàsnlclicksn Lrscksinun^ ist àis
von Lrsnlcrsick unà LsIZisn ?u ^.nksnA àss àslirss ^ur LrküllunA
àsr Lspsrstionspklicktsn sinAslsitsts Lsssts:unA àss so liocksnì-
vicksltsn àsutsslisn Lsr^vsrLs- unà InàustrisAsbistss sn àsr
Lulir. Osr àisssm Linbruck von Osutscklsnà snt^sAsn^ssst^ts
psssivs Wiàsrstsnà külirts ?u immsr scksrksrsn Nsssnslimsn àsr
Lssst^unAsmsckts, mslir sis liunàsrìtsussnà Lssmts unà ^.r-
dsitsr vuràsn init ilirsn Lsmilisn sus àsm dssst^tsn Osbists nus-
Zsvisssn, oàsr vscksktsì unà ^um Psil sckvsr dsstrskt; àis Vsr-
Lckrssnstsltsn vuràsn stillAsisZt, àis Orsn?sn nsck àsm ükriAsn
Osutsslilsnà kür fsàsn Lsrsonsn- unà eVsrsnvsrlcskr Zsspsrrt unà
unZsksurs 3ummsn vuràsn in àsn ökksntlicksn Xssssn unà Osn-

ksbslüsktsn LolinscköliuNASN külirts, àis inàssssn nickt sinmsl
liinrsicksn, àss nsvlits Lsbsn ?u kristsn. 80 dstru^sn àis Lostsn
kür àis LsbsnslisltunA sin 19. LIovsmbsr àss 831-millisràsnkscks
àsr VorLris^s^sit! Lin Li Loststs ksispislsvsiss 329 Millisràsn
Msrle. Olsick^siti^ Lst inkol^s MsnAsl sn Rolistokksn unà vsrt-
dsstsnàiAsn lZsrmittsln sins nis às^svsssns Vrksitslosi^lcsit sin-
Asssàt. Llot unà làunAsr kükrtsn ?u Llûnàsrun^sn, Onrulisn,
LspsrstionsdsstrskunAsn unà Lutscksn. 80 ist àis Ls^s Osutsck-
Isnàs 2U Lnàs àss lsuksnàsn àslirss sins ^srsàs^u trostlose unà
insn vsiss nock nickt, vis àissss Llisos snàsn virà.

Oisss VorZsnAS sinà nsìur^smsss nickt olins LückvirLunA zzs-
dlisbsn sut àis Vsrdsltnisss in àsn ükri^sn suropsiscksn Ltsstsn.

lisuts àis stsrlests lVIilitsrmsckt àsreVslt, ist kinsicksll
sbsnkslls scklsckt ksstsllt, vsrmockts slzsr AÌsick?sitÌA àsn nsu ^s-
kilàstsn Ltsstsn iin Ostsn nsmkskts ^mlsilisn kür KüstunAs?vscks
^u Asvslirsn. 8sins Inàustris Aslit Zut unà ss kst nur vsni^s
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Lsn bsscklsAnsüint. vis 3tiIIsZunA àsr Asssrntsn LroàuLtion kor-
àsrts vom Lsick srnorins Luininsn sn Ontsrstüt^un^sn kür Inàu-
strislls, ^.NASStsUts unà àdsitsr, unà Lstts àsn völli^sn ?srksll
àsr àsuìscksn eVsUrunA ziur Lol^s, so àsss sick àis àsutscks Us-
A'srunZ nsck 7 Nonstsn dsroiscksn Lsinpkss As^rvunASN ssü, àsn
e-Viàsrstsnà bsàin^unAsIos sàuZsksn. làsn Uokkts àsdsi, àsss
àsàurck àss IVirtscksktsIsdsn irn KutirAskist sskr Uslà evisàsr in
làsnA Lominsn unà àis sntsstckcks Lloì àsr LsvöilrsrunA Asmilàsrt
evsràs, às àss Ksiek inkolZs àsr ?srrüttstsn Linsn^sn nur nock
Lur?s ?sit in àsr Ls^s vsr, àis rissi^sn Luininsn kür àis Lrrvsrds-
lossnuntsrstü^unAsn suk^ukrin^sn. Oisss UokknunA srkülits sick
vorerst nickt, às Lrsnlrrsick, snt^sZsn ssinsrn krüksrsn Vsr-
sprscksn, VscksnàlunAsn mit àsr àsutscksn Ks^isrunA sdicknts.
Osr Lurs àsr INsrlr ist vsìrrsnà àsr Làrdsssì?unZ so^sr nock
untsr àsn russiscksn Ludsl AssunUsn, so àsss àsr OoUsr Lnàs
Llovsmbsr nur nock mit üdsr visr LiNionsn LspisrmsrL suk^s-
vo^sn rvsràsn Lonnts, unà unser 8ckrvsi?srkrsnLsn Aslt im 8cksck-
vsrLckr übsr eins LiNion, im LsrvsrLsUr mskr sis 799 Nillisràsn
LspisrmsrL. ^.Is Lol^s üisvon trst eins dsispislloss Vsrtsusrunx
àsr LsksnsklsItunA sin, àis rvisàsrum z^u in àsutscksn Zikksrn

^rbsitsloss. Isiàst às^s^sn ssUr untsr àsr sUZemsinsn
^Virtscksktskriss, àsrsn Vsrscksrkun^ ss àsr Kàrdssst^unA unà
àsr àsàurck Zslsümtsn Lsuklrrskt Osutscklsnàs ^usckrsibt. Ois
^skl àsr snAÜscksn ^.rdsitslossn ûksrstsÍAt nock immsr rvsit sins
Niiiion. ist immsr nock snZ slliisrt mit Lrsnlrrsick unà
àrsnZt sbsnkslls suk LrküUunA àsr LntscksàigunZ Zsmsss Vsr-
ssillsr VsrtrsA, às àis sckvsrsn 'Veunàsn àss Lris^ss nock nickt
Asüsilt sinà. /kafis» msckt untsr ssinsm tstlerskti^sn OiLtstor
Mussolini sins UsAsnsrstion àurck unà suckts Alsick^sitiZ ssins
(ZrossmscktstsllunA vor sllsr Vcklt ^u àoleumsntisrsn àurck sein
UrisAsrisckss VorAsksn ZsZsn àss sckevscks t?rîscks?^K»ck, — sins
Mscktpoliìile, àis suck àsn Vôlksrbunà in Osnk vor sins ksiLls
^.ukAâbs stsllts. Osr ^skskrllcks lîonklikt vuràs sbsr scklissslick
àurck sinsn àiplomstiscksn Xompromiss àsr lZotscksktsrlionksrsn?
in Lsris suk Lostsn Oriscksnlsnàs dsiZslsAt.

vis ».seîkrafsw Ltsstsn, vis làollsnà, ldlorvsZsn, 8ckvsàsn, àis
Lckvà unà Lpsnisn, sinà Zlsickkslls nickt vsrsckont ^sblisbsn
von àsn sckvsrsn LIsckvslisn àss iVslàris^ss unà lsiàsn dsuts
nock inkolZs àsr Assunlcsnsn Lsuklerskt untsr sinsr ilir Vürtsckskts-
Islzsn srnstlick ksàroksnàsn LxportLriss.
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Der Torso Oesterreich scheint sich langsam wieder aufzurichten,
dank der finanziellen Hilfe des Völkerbundes und der Tatkraft
seiner umsichtigen Regierung. Von den aus der früheren
Donaumonarchie gebildeten Snkzessionsstaaten gedeiht die Tschecho-
slowakai am besten, Polen dagegen leidet an politischen, sozialen
und Valutaschwierigkeiten, Siidslawien krankt an inneren
Konflikten mit den nach Selbständigkeit strebenden Kroaten und
hat nach aussen gegenüber Italien seine Anrechte besonders
hinsichtlich Fiumes zu verteidigen. Rumänien laboriert an Finanz-
und Wirtschaftsschwierigkeiten, während Bulgarien schwer unter
inneren Kämpfen leidet und von den langen Kriegen her noch
aus allen Wunden blutet. - Die benachbarte Türkei, auch ein
im Weltkriege an der Seite der Mittelmächte geschlagener Staat,
ist aus dem monatelangen Ringen auf der Lausanner Konferenz
als Sieger hervorgegangen und hat seine Integrität gegenüber
der Begehrlichkeit Englands, Frankreichs und. Griechenlands
gerettet, wenn es auch bei ihr nicht ohne vorherige schmerzliche
Amputationen abgegangen ist. Der frühere Sultansstaat ist seither

in eine Republik umgewandelt worden.
Russland scheint sich langsam zu konsolidieren; die Herrschaft

der Bolschewisten behauptet sich allerdings noch, doch haben
die heutigen Machthaber, der Not gehorchend, ihre Hefte in
kapitalistischem Sinne etwas revidiert, und u. a. den Handelsverkehr
mit den europäischen Staaten wieder aufgenommen. Daraus
fliessen wohl die vielen hundert Goldmillionen, mit denen die
Moskauer für ihr bolschewistisches Evangelium in Westeuropa werben.

Die wirklichen Sieger des furchtbaren Völkerringens sind die
Vereinigten Staaten, von Nordamerika ; denn alle anderen Mächte,
die daran beteiligt waren, sind ihnen tributpflichtig. Leider hat die
Regierung in Washington ihr grosses Gewicht nicht in die
Wagschale zur Beilegung der europäischen Reparationskonflikte
geworfen, und so eine Besserung der politischen und wirtschaftlichen

Lage Europas gewissermassen verhindert, indem sie sich
als desinteressiert erklärte, während Amerika durch sein
Eingreifen den Ausgang des Krieges doch entscheidendbeeinflusst hat.

Japan wurde anfangs September von einem furchtbaren
Erdbeben heimgesucht, durch welches seine aufblühende Hauptstadt
Tokio und seine grosse Hafenstadt Yokohama zu einem grossen

Teil in Trümmer gelegt wurden und dem mehr als hunderttausend

Menschen, darunter auch Schweizer und andere Europäer,
zum Opfer gefallen sind. — Im benachbarten Reich der Mitte,
in China, ist die republikanische Staatsform noch nicht gefestigt.
Heftige Kämpfe des Südens gegen den Norden stören die
Konsolidierung dieses riesigen Reiches, das indes politisch nur eine
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untergeordnete Rolle im Völkerrat spielt. — Wie sich das Jahr 1924
gestalten wird, vermag heute kein Mensch zu sagen ; leider sind
die Aussichten auf nachhaltige Besserung der Weltlage keine
günstigen. A. M.

Rasse-Zweifel. 0. Boeckly, fsez.

Fr.Waser & Co.

0 f. (£> a 11 e rt

*

(Sropuâjbtnberet

(Ear tonnage *$a6rtï

ïeltppon 743

V

89

Der lorso Osstcrrs/o/? scheint sick langsam wieder aut?urichtsn,
dank der kinsnàllsn Klilts des Völkerbundes und der Vatkratt
seiner umsichtigen Regierung. Von den aus der trükersn Donau-
monarchie xsdilâetsn Slàesià»«5àà,» xsâsidt àie ?sào/»o-
s^oma/rat ain besten, t^oimî dagegen leidet an politischen, socialen
und Valutascbwisrigkeiten, ttà/simnim» krankt an inneren Kon-
tliktsn init den naek Lslbständigkeit strebenden Kroaten unà
hat naek aussen gegenüber Italien seins Anrechts besonders
hinsichtlich Diurnes ?u verteidigen. .àmàm,? laboriert an Kinan?-
uncl Wirtsckattsscbwierigkeiten, während /tv/AVîvm» schwer unter
inneren Kämpten leidet uncl von äsn langen Kriegen der noch
aus allen Wunden blutet. - Die benachbarte 2V?>/cs?', auch ein
iin Weltkriegs an der Leite cler Nittelmäckts geschlagener Ltaat,
ist aus clsin rnonatslangsn Dingen ant cler Dausannsr Konteren?
als Liegsr hervorgegangen uncl bat seine Integrität gegenüber
cler Begehrlichkeit Knglands, Krankreicks und Oriscksnlands gs-
rettet, wenn es such bei ihr nicht ohne vorherige schmerzliche
Amputationen abgegangen ist. Der trübere Lultansstaat ist seit-
her in eins Republik umgewandelt worden.

scheint sich langsam ?u konsolidieren i die Derrsckstt
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die heutigen Machthaber, der blot gehorchend, ihre Dette in kapi-
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